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aktuell durchleben wir alle keine einfachen Zeiten. Die Pandemie und all 
ihre Begleiterscheinungen gepaart mit dem Wintereinbruch sorgen vieler-
orts für schlechte Laune, und auch die Ergebnisse der Lilien brachten zu-
letzt leider nur selten freudige Zerstreuungen vom aktuell so tristen Alltag. 
Die fehlende Möglichkeit durch den Stadionbesuch Einfl uss auf das Spiel 
nehmen oder wenigstens mit seinen Freunden das Leid einer Niederlage 
teilen zu können, ist aktuell keine einfache Situation für viele Fans. Der 
Gedanke daran, wie es wieder sein wird, mit tausenden von Heinern unsere 
Lilien nach vorne zu peitschen, hilft über so manch schlechte Phase 
hinweg. Und natürlich geben wir auch sportlich die Hoffnung nicht auf. 
Denn, dass auf Gewitter stets Sonnenschein folgt, das wissen wir Lilien 
wohl besser als manch anderer Fußballfan. 

Und wenn man am heutigen Tag in die Geschichte blickt, müssen einem die 
eigenen Probleme wie klein und nichtig vorkommen. Denn am 27.1.1945 
wurde das Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau von den Alliierten 
befreit und gilt seitdem als wichtiger Tag in der Erinnerung an den 
Holocaust mit all seinem Schrecken. Auch unser Sportverein erinnert 
seit Jahren an diesem Tag an das Leid und die Schrecken der NS-Zei-
ten, da es ohne Erinnerung keine Aufarbeitung geben kann. Unsere 
gesellschaftliche Verantwortung als Bindeglied zwischen vielen Men-
schen, macht es uns zur Aufgabe, dieses dunkle Kapitel immer wieder 
zu beleuchten, um kein Vergessen zu ermöglichen. Denn Vergessen und 
Verdrängung öffnet die Türen zu Orten, an denen sich solche Untaten 
wiederholen könnten. Und diese Türen müssen auf alle Zeit verschlossen 
bleiben, also lasst sie uns weiterhin gemeinsam zu halten.

Der SVD hat mit der Geschichte seines jüdischen, vertriebenen Ver-
einsvorsitzenden Dr. Karl Heß und dem Ausschluss weiterer seiner Mit-
glieder eine eigene, tieftraurige Vergangenheit während der NS-Zeit, die 
glücklicherweise vor einigen Jahren von unseren Vereinsschreibern und 
dem Förderverein Liberale Synagoge Darmstadt wieder erzählt und da-
durch belebt wurde. Es sind jene Geschichten und Namen, die auch heu-
te dabei helfen können, das Grauen greifbarer und vorstellbar zu machen. 
Sich diesen Geschichten anzunehmen ist ein Teil davon, um die Zukunft 
positiv gestalten zu können. Deshalb stehen wir unerschütterlich als Ver-
ein und Anhängerschaft gemeinsam gegen Diskriminierung, Ausgren-
zung sowie rassistischer oder antisemitischer Agitation jeder Art ein! Wir 
rufen gemeinsam allen zu, die sich unserer integrativen und vereinenden 
Vielfalt verschließen wollen: NIE WIEDER!

Euer,

Tim Strack,
FuFa-Büroleiter
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Interview
Aaron Seydel

„Vielleicht war die Zeit noch nicht reif“
Wenn es nach seiner Mutter gegangen wäre, dann wäre Aaron Seydel heute vielleicht Basket-
baller. Doch das Herz des 24-Jährigen schlug immer schon für den Fußball. Mit uns sprach der 
Offensivspieler über seinen Karriereweg, den Umgang mit Verletzungen und die Rolle als Joker.

: Aaron, mit 1,99 Meter bist du einer der größten 
Spieler der Liga. Hast du schon immer alle Mitspieler 
überragt oder kam irgendwann der Wachstums-
schub?
 
Aaron: Simon Makienok von St. Pauli ist noch ei-
nen Tick größer, dann könnte ich dran sein. (lacht) 
Ich war schon immer groß, mit 13 oder 14 wurde ich 
dann sehr groß und deutlich größer als die anderen. 
Mein Vater ist 1,90 mein Opa ist über zwei Meter. 
Man konnte also fast ahnen, dass ich auch etwas 
größer gerate.
 

: Du bist gebürtiger Hesse, dann aber recht 
schnell nach Rheinland-Pfalz übergesiedelt. Gibt’s 
eine Präferenz?

Aaron: Ich habe nur drei, vier Jahre in Langen gelebt, 
aber ich mache da keine Unterschiede oder sortiere 
mich in eine Kategorie ein. Generell bin ich kein 
Freund von Grenzen oder Abgrenzung, egal auf wel-
cher Basis. Deswegen bin ich da fernab von einer 
Rivalität.

: Wie bist du als Kind zum Fußball gekommen?

Aaron: Mein Vater war früher Fußballprofi in Gha-
na, aber meine Eltern leben getrennt und ich 
habe ihn immer nur einmal die Woche gesehen. 
Er hat mich also nicht auf den Fußballplatz ge-
schubst und gesagt „Mach mal“. Das kam eher 
durch meinen Freundeskreis. Ich habe immer auf 
dem Schulhof gekickt, sogar vor Schulbeginn, es 
hat mir einfach extremen Spaß gemacht. In ei-
nen Verein durfte ich dann aber erst mit acht, 
weil meine Mutter eigentlich wollte, dass ich 
Basketball spiele. (lacht) Sie selbst hat Basket- 
ball gespielt, aber meine Freunde waren alle beim 
Fußball und ich wollte das immer machen.

: Mit acht begann es in deinem Heimatort, mit 
neun bist du dann schon in den Nachwuchs von 
Mainz 05 gewechselt. Das ging also ziemlich 
schnell …

Aaron: Lustigerweise war es dann ausgerechnet 
meine Mutter, die mich zu einem Sichtungstag an-
gemeldet hat. Sie ist durch die Stadt gelaufen, hat 
die Werbung dafür gesehen und mich eingetragen. 
Ich selbst kannte Mainz 05 überhaupt nicht, weil ich 
mich außerhalb des Spielens nicht wirklich dafür  
interessiert habe. Aber ich war dann bei diesem 
Sichtungstraining, Mainz wollte mich danach haben 
und ich habe es gemacht.

: Die Profis waren damals gerade in die Bun-
desliga aufgestiegen. Macht es einen dann auto-
matisch stolz, dasselbe Trikot wie Bundesligas-
pieler zu tragen?

Aaron: Ehrlich gesagt, habe ich das nicht so wahr-
genommen. Ich kannte auch die Spieler der 1. Mann-
schaft überhaupt nicht, weil es mich nicht großartig 
interessiert hat. Ich bin einfach dahin und habe Fuß-
ball gespielt. Natürlich wurde von den Profis gere-
det, aber das Bewusstsein für Bundesliga und einen 
Bundesligaverein, das kam erst deutlich später. Ich 
habe zwar gemerkt, dass ich in einem Verein spiele, 
der viel besser ist als der Großteil der anderen. Aber 
den Kontext habe ich noch nicht verstanden.

: Etwas mehr als elf Jahre später hast du dann 
selbst für Mainz 05 in der Bundesliga debütiert und 
direkt in Berlin getroffen. Eine Märchenstory?

Aaron: Es war natürlich sehr speziell, weil es sehr 
selten passiert, dass ein Spieler quasi vom Anfang 
weg bis zu den Profis durchkommt. Das ist natürlich 
der Werdegang, den man sich wünscht. Aber da-
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Offizieller Bierpartner

Auf die 98er! 
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„Ich bin niemand, der mit ganz 
bestimmten Erwartungen  
irgendwo hingeht. Ich lasse 
das auch gerne auf mich  
zukommen.“

hinter stehen auch viele Opfer, die man bringt, viele 
Höhen und Tiefen, ich wollte Mainz zwischenzeitlich 
sogar mal verlassen. Es war also nicht immer gerad-
linig nach oben, aber das dürfte bei fast niemandem 
der Fall sein. Unter dem Strich war dieser Tag eine 
sehr schöne Sache.

: Insgesamt hast du acht Bundesligaspiele für 
die Mainzer absolviert, dich in der Folgesaison dann 
aber für den Schritt nach Kiel entschieden und 
damit zu Markus Anfang. War er damals schon ein 
Grund für deinen Leihwechsel oder stand einfach 
Spielpraxis im Vordergrund?

Aaron: Mir war es wichtig, wie dort gearbeitet wird. 
Im Endeffekt kommt es auf die Menschen an, mit 
denen man jeden Tag zusammen ist. Deshalb habe 
ich schon darauf geachtet, was zu mir passen könn-
te. Ich mag die Spielidee des Trainers und die Art, wie 
er den Fußball sieht. Daher habe ich mich damals 
dafür entschieden, weil es für mich die beste Option 
gewesen ist. 

: Ist dir der Schritt weg aus dem gewohnten Um-
feld schwergefallen?

Aaron: Nein, das hat sehr gut gepasst. Ich war 21 
und habe noch Zuhause gewohnt und wollte sowie-
so ausziehen. Kiel hat sich dann ergeben und es war 
gut, dass ich aus dem gewohnten Umfeld rausge-
kommen bin, ich kannte sportlich ja nur Mainz. Es 
war dann ein sehr schönes Jahr für mich, das zweite 
wäre sicherlich auch gut geworden, wenn ich mehr 
hätte spielen können. Aber insgesamt war es ein 
sehr wichtiger Schritt in meiner Karriere.

: Im ersten Jahr habt Ihr dann eine sensationel-
le Saison gespielt, du hast regelmäßig Einsatzzeit 
bekommen, am Ende wäre es fast der Aufstieg in 
die Bundesliga gewesen. Lief es noch besser als du 
erwartet hättest?





Die gesamte Smart Home 
Steuerung in einem Gerät.
Steuern Sie Ihr Smart Home mit den KNX ba-
sierten Steuerzentralen von PEAKnx. Entweder 
direkt vom Touchpanel aus, per Spachbefehl 
oder von unterwegs mit der App. 
  
Die Einheit aus leistungsstarker Hardware und 
cleverer YOUVI Software macht es möglich. 
 
www.peaknx.com
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Aaron: Ich bin niemand, der mit ganz bestimmten 
Erwartungen irgendwo hingeht. Ich lasse das auch 
gerne auf mich zukommen, entdecke dann viel und 
lerne die Menschen kennen. Rückblickend ist es su-
per gelaufen.

: In Kiel bist du zudem U21-Nationalspieler ge-
worden. Insgesamt vier Spiele hast du gemacht,  
in jedem einzelnen davon getroffen. Doch dein  
letztes U21-Länderspiel war dann auch dein letztes  
Pflichtspiel für eine lange Zeit. Danach hat dich eine 
Fersenverletzung ausgebremst. Wie schwierig war 
es für dich, damit umzugehen, nachdem es vorher 
wirklich gut gelaufen ist?

Aaron: Ich hatte schon länger ein paar Probleme an 
der Ferse, bei der U21 ist es dann aufgebrochen. Es 
war sehr schade, wenn man sich denkt, was hätte 
kommen können. Andererseits weiß man nie, wofür 
so etwas gut war. Vielleicht wäre ich auch todun-
glücklich geworden im zweiten Jahr. (lacht) Alles im 
Leben ist für etwas gut. Vielleicht war die Zeit noch 
nicht reif, vielleicht musste ich noch etwas lernen. 
Deswegen trauere ich dem nicht nach. So ist das 
Leben, es kommt nicht immer so, wie man es sich 
wünscht. 

: Hattest du diese Einstellung schon immer oder 
hast du während der Verletzung auch dazugelernt? 

Aaron: Es war sicherlich nochmal ein Lernprozess. 
Noch wichtiger war aber die Erkenntnis, stärker auf 
den Körper zu hören und weniger zu erzwingen. Wenn 
etwas da ist, was langfristig Probleme machen wird, 
wie meine Entzündung damals, dann bringt es nichts, 
weiterzumachen. Gute Dinge brauchen ihre Zeit. 
Wenn es etwas länger dauert, dann ist es so. So sehe 
ich auch die aktuelle Phase. Ich bin ein halbes Jahr 
hier, da gibt es Spieler, die schon zehn Tore gemacht 
haben. (lacht) Aber ich sehe den Prozess und den 
Weg, den ich Schritt für Schritt gehen will. Ich möchte 
es nicht erzwingen.

: Aufgrund einer Schulterverletzung hast du hier 
in Darmstadt einen größeren Teil der Vorbereitung 
verpasst, dazu die ersten vier Pflichtspiele. Seitdem 
warst du aber mit einer Ausnahme immer im Kader 
und bist immer auch zu Einsatzminuten gekommen. 
Siehst du dich auf einem guten Weg?
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Aaron: Mit meinen Leistungen am Wochenende bin 
ich noch nicht wirklich zufrieden, das muss noch  
besser werden. Ich weiß aber, dass das kommen wird. 
Von Woche zu Woche fühle ich mich besser, deswe-
gen bin ich schon zufrieden mit der Entwicklung.

: Wie wichtig war in dieser Hinsicht auch der  
Treffer gegen Hannover?

Aaron: Es ist ja kein Geheimnis, dass ein Treffer jedem 
Offensivspieler gut tut. Leider hat es gegen Hannover 
nicht zu Punkten gereicht, aber es hat sich gut an-
gefühlt.

: Trotz deiner Größe bist du nicht der klassische 
Mittelstürmer, sondern kannst auch über die Außen 
kommen. Was liegt dir am meisten?

Aaron: Wenn ich es mir wünschen könnte, dann 
wäre ich gerne einer von zwei Angreifern in einer 
Doppelspitze. Das hat gegen Hannover auch gut 
funktioniert, aber natürlich freue ich mich über alle 
Einsatzzeiten. Unabhängig von der Position. 

: Den Spielstil von Markus Anfang kennst du so-
wieso schon länger, kommt dir eine aktive Spielwei-
se entgegen?

Aaron: Mainz 05 spielt ja meist um den Klassener-
halt, daher habe ich dort immer eine eher passive 
Spielweise kennengelernt. Gut stehen und über das 
Umschalten zum Erfolg kommen. Deswegen war die 
Zeit in Kiel fast schon eine Offenbarung, dass es 
auch eine andere Art gibt. (lacht) Aber ich habe ge-
merkt, dass diese Art sehr gut zu mir passt und ich 
mich damit sehr wohl fühle. 
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: Als Offensivspieler kann man einem Spiel 
schon in wenigen Minuten, in einer Situation, eine 
Wende geben. Dir kommt oftmals auch die Joker-
rolle zuteil, wie bereitet man sich darauf vor?
 
Aaron: Es ist schon wichtig, sich auf mögliche  
Momente vorzubereiten und zu wissen, dass man  
direkt wach sein muss. Von außen betrachtet man 
das Geschehen genau, sieht vielleicht schon etwas, 
was nach der Einwechslung helfen kann. Aber so groß 
ist der Unterschied nicht, weil es immer darum geht, 
auf den Punkt konzentriert und aufmerksam zu sein.

: Direkt in einem Spiel anzukommen, kann man 
das lernen?

Aaron: Es ist schon schwierig. Die Spieler auf dem 
Platz sind natürlich schon im Flow, man selbst hat 
noch keine wirklichen Ballkontakte gesammelt und 
muss sofort etwas zeigen. Das kann auch eine un-
dankbare Aufgabe sein. Jeder Spieler spielt lieber 
von Beginn an, das ist bei mir genauso. Aber nicht 
nur aus Anspruchsdenken, sondern weil man eine 
andere Bindung zum Spiel hat. Von außen wird ja oft 
gesagt, der ist noch frisch, der muss doch direkt die 
Wende bringen. Aber ganz so einfach ist es oftmals 
nicht. (lacht)

„Von außen betrachtet man das 
Geschehen genau, sieht viel-
leicht schon etwas, was nach 
der Einwechslung helfen kann.“
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DAFÜR NEHME 
ICH JEDE HÜRDE.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Sie wünschen sich einen sicheren Nebenjob, der sich auszahlt und bei dem Sie zeigen können, 
was in Ihnen steckt? Unterstützen Sie unser Filialteam als Aushilfe im Verkauf, indem Sie 
tatkräftig mit anpacken und die Verfügbarkeit unserer Waren zur Zufriedenheit unserer 
Kunden gewährleisten. Dabei erwartet Sie ein Team, das gemeinsam jeden Tag ein bisschen 
besser werden möchte. Entdecken Sie, was wir zusammen erreichen können.

Für uns – das sind Ihre Aufgaben
• Unterstützung unseres Filialteams
•  Einsatz in verschiedenen Warengruppen, 

zum Beispiel Kühlung, Aktion, Brot und 
Kuchen oder Obst und Gemüse

•  Aufbau, Präsentation und Pfl ege der 
Waren

•  Lager- , Reinigungs- und Inventurarbeiten
•  Beantwortung von Fragen unserer 

Kunden

Für mich – das bietet ALDI SÜD
• Einen attraktiven Stundenlohn plus   
 Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie 
 tarifl iche Altersvorsorge
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag und   
 sechs Wochen Urlaub pro Jahr
• Minutengenaue Arbeitszeiterfassung
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Für morgen – das bringen Sie mit, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten
•  Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit
•  Schnelligkeit und Sorgfalt
•  Ausdauer und Freude an körperlicher Arbeit
•  Hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Teamgeist
•   Kontaktfreude und Spaß am Einzelhandel

Werden Sie Teil eines Teams, in dem jeder Einzelne 
zum gemeinsamen Erfolg beiträgt!

Jetzt bewerben:
karriere.aldi-sued.de

Aushilfen (m/w/x) Verkauf in unseren 
Filialen im Großraum Darmstadt und 
Groß-Gerau



Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus-
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 10 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 17 17 1.530 0/0 32 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 7 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus-
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 9 14 549 2/4 0 0 1/0/0

Mai, Lars Lukas 17 31.03.00 16 16 1.433 0/0 0 1 3/1/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 14 15 1.125 2/0 1 0 1/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 9 16 556 3/1 0 2 0/1/0

Zehnder, Silas 36 30.06.99 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 13 13 1.162 0/1 0 1 3/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 10 14 519 4/2 0 1 1/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 13 14 1.046 1/0 1 0 4/1/0

Isherwood, Thomas 3 28.01.98 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus-
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Honsak, Mathias 18 20.12.96 11 17 531 4/7 1 1 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 17 17 1.501 0/5 8 7 1/0/0

Clemens. Christian 20 04.08.91 2 2 30 2/0 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 16 17 1.332 0/10 1 0 4/0/0

Stanilewicz, Adrian 20 22.02.00 7 16 196 5/2 0 0 1/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 12 14 665 4/7 0 3 0/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 5 5 378 1/0 2 0 2/0/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 10 16 739 2/4 0 0 3/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 15 17 1.002 3/10 2 0 2/0/0

Vogler, Alexander 38 06.12.02 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Crosthwaite, Henry 29 14.10.02 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus-
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 15 17 364 13/1 0 3 0/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 16 16 1.278 1/9 9 3 1/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 11 15 308 9/0 1 0 0/0/0

Seydel, Aaron 22 07.02.96 12 13 264 10/2 1 0 0/0/0
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Rick Wulle    (13)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Sportverein 1916 Sandhausen e.V.

Gründungsdatum: 01. August 1916

Mitglieder: 918

Vereinsfarben: Schwarz-Weiß

Anschrift:
Jahnstraße 1,
69207 Sandhausen

Stadion: BWT-Stadion am Hardtwald

Plätze: 15.414

Unser Gegner:
SV Sandhausen

INTERESSANTES

Elf Jahre und 287 Spiele blieb Dennis Diekmeier ohne 
Torerfolg – bis zum 26. Mai 2020. Beim 1:0-Auswärts-
sieg des SVS bei Wehen Wiesbaden erzielte der Ab-
wehrspieler seinen Treffer seiner Profi karriere.

Fußballerfamilie: Emanuel Taffertshofer hat einen äl-
teren Bruder, der ebenfalls in der 2. Bundesliga kickt. 
Ulrich Taffertshofer steht beim VfL Osnabrück unter 
Vertrag.

2012 stand Diego Contento beim „Finale Dahoam” für 
die Bayern über 120 Minuten gegen Chelsea auf dem 
Platz, konnte die Niederlage dennoch nicht abwen-
den. Besser lief es 2013: Da holte der Abwehrspieler 
mit den Bayern das Triple aus Meisterschaft, Pokal-
sieg und CL-Triumph.

Aziz Bouhaddouz stand im Kader der marokkani-
schen Nationalmannschaft bei der WM 2018. In der 
Vorrunde kam der Stürmer gegen den Iran und Spani-
en zu zwei Kurzeinsätzen. 

Besar Halimi war von 2007 bis 2009 in der Jugend 
des SV Darmstadt 98 aktiv. Etliche Jahre später wur-
de er 2018 mit Bröndby IF dänischer Pokalsieger.

Das Trikot der Lilien trug Julius Biada von 2013 bis 
2015. Der Stürmer kam in insgesamt 22 Spielen für 
den SV 98 zum Einsatz. Seine Bilanz: ein Tor, eine 
Vorlage.

Julius Biada    (10) 

Daniel Keita-Ruel    (9) Alexander Esswein    (35)

Dennis Diekmeier    
(18)

Nils Röseler    
(23) 

Aleksandr Zhirov    
(2) 

Emanuel Taffertshofer    (20) Ivan Paurevic     (29) 

Tim Kister    
(14)

Alexander Rossipal    
(33)
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Gegnerinfos
SV Sandhausen

Bilanz gegen den SV Sandhausen: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 14 7 7

Siege 4 3 1

Unentschieden 5 3 2

Niederlagen 5 1 4

Tore 18 : 18 10 : 6 8 : 12

2. Bundesliga

2020 / 21 1. Spieltag SV S SV 98 3 : 2 (2 : 1)

2019 / 20 22. Spieltag SV 98 SV S 1 : 0 (0 : 0)

2019 / 20 5. Spieltag SV S SV 98 1 : 0 (0 : 0)

2018 / 19 22. Spieltag SV S SV 98 1 : 1 (1 : 1)

2018 / 19 5. Spieltag SV 98 SV S 1 : 1 (0 : 0)

2017 / 18 31. Spieltag SV S SV 98 1 : 1 (1 : 0)

2017 / 18 14. Spieltag SV 98 SV S 1 : 2 (0 : 1)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Der Sportverein 1916 Sandhausen e. V., kurz SV 
Sandhausen, ist ein Fußballverein mit 918 Mitglie-
dern (Stand: 1. Juli 2019) aus dem kurpfälzischen 
Sandhausen in Baden-Württemberg. Die erste 
Mannschaft des Vereins spielt seit der Spielzeit 
2012/13 in der 2. Fußball-Bundesliga, die Ver-
einsfarben sind Schwarz-Weiß.

2.  Der SV Sandhausen trägt seine Heimspiele im 
BWT-Stadion am Hardtwald aus, das 15414 Zu-
schauer fasst.

3.  Der erste große Erfolg gelang dem am 1. August 
1916 gegründeten SV Sandhausen in der Sai-
son 1930/31 mit dem Aufstieg in die Bezirksliga 
Rhein/Saar, damals eine der höchsten deutschen 
Fußballklassen.

4.  Nach dem Zweiten Weltkrieg etablierte sich der 
SV Sandhausen zunächst in der Landes- bzw. 
2. Amateurliga, bevor in der Saison 1956/57 der 
Aufstieg in die 1. Amateurliga Nordbaden erspielt 
wurde.

Dies und Das: Sandhausen

1.  Sandhausen ist eine Gemeinde im nordwestlichen 
Baden-Württemberg. Sie gehört zum Rhein-Neck-
ar-Kreis und liegt etwa acht Kilometer südlich von 
Heidelberg. Bekannt ist Sandhausen auch für die 
namensgebende Sandlandschaft der Sandhäuser 
Dünen sowie den Fußball-Zweitligisten SV Sand-
hausen.

2.  Sandhausen gehört zur Metropolregion Rhein-
Neckar und liegt in der Oberrheinischen Tiefebene
zwischen dem Hardtwald und dem Kraichgau. Der 
Hardtbach, der Leimbach sowie der Landgraben 
durchfl ießen die Gemarkung, die zu 47 Prozent 
bewaldet ist. Im Süden der Gemeinde befi ndet 
sich eine unter Naturschutz stehende Binnendü-
nenlandschaft, die Sandhausener Dünen. Eben-
falls südlich von Sandhausen befi ndet sich das 
Naturschutzgebiet Zugmantel-Bandholz.

3.  Sandhausen wurde 1262 unter dem Namen 
„Santhusen“ erstmals urkundlich erwähnt. Der 
Name kommt von den eiszeitlichen Sanddünen, 
die an den Ort angrenzen. Westlich von Sand-
hausen befand sich eine Tiefburg, deren Herren 
die Edelfreien von Bruch waren. Später wurde die 
Ortsherrschaft von den Edelfreien von Bruchsal 
ausgeübt. Otto von Bruchsal übertrug das Lehen 
1262 an Pfalzgraf Ludwig.
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Heute schwelgt der gebürtige Wormser in Erinnerun-
gen: „Meine Zeit in der Bundesliga hat in Wolfsburg 
angefangen. Das war eine schöne Zeit, mit dem Ge-
winn der Deutschen Meisterschaft als Krönung. Das 
bleibt unvergessen.” Zwar hatte er am Triumph der 
Niedersachsen keinen großen Anteil, trotzdem zähle 
er sich dazu. „Es hat unheimlich viel Spaß gemacht 
und ich habe in meiner ersten Profi saison viel dazu-
gelernt”, verrät der 30-Jährige. 

Doch durchsetzen konnte sich Esswein in der Au-
tostadt nicht. Das, was er sich in der tagtäglichen 
Trainingsarbeit von Dzeko und Grafi te abschaute, 
zeigte er erst in seiner nächsten Station bei Dynamo 
Dresden. Er blieb zwar nur ein Jahr in der sächsischen 
Landeshauptstadt, hinterließ dort aber einen großen 
Fußabdruck und erlebte die bis dato beste Saison 
seiner Karriere. Mit 17 Tore in 31 Spielen ballerte er die 
Sachsen aus der 3. Liga zurück in die 2. Bundesliga. 
Esswein war der beste Torjäger der Dresdner und 
wurde zum „Spieler der Saison” in der 3. Liga gewählt.
Solch eine Spielzeit ließ aufhorchen – bei größeren 
Klubs, versteht sich. Er wechselte nach Nürnberg, die 
damals noch im deutschen Fußball-Oberhaus kick-
ten. Dann zum FC Augsburg und weiter zu Hertha 
BSC. Für den Hauptstadt-Klub schnürte Esswein von 
2016, bis auf eine halbjährige Ausleihe zum VfB 
Stuttgart, bis zum Sommer 2020 die Fußballschuhe. 
196 Bundesliga-Spiele hat der Vater von zwei Töch-
tern mittlerweile auf dem Buckel. 

Und Bundesliga-Einsätze für namhafte Vereine 
machten sich natürlich auch auf seiner monatlichen 
Gehaltsabrechnung bemerkbar. „Wir Fußballprofi s mit 
unseren fi nanziellen Möglichkeiten haben auch eine 
Verantwortung. Wenn ich so viel Geld zur Verfügung 

habe, dann will ich auch etwas Gutes damit tun”, 
betont er. Gesagt, getan. Esswein gehört seit 2017 
wie viele andere Fußballer weltweit der Organisation 
„Common Goal” an. Ein Prozent seines Gehalts 
spendet er an soziale Projekte. Die Geburt seiner 
ersten Tochter Emilia hätte ihn zu einem Umdenken 
und diesem Schritt bewegt. Seitdem engagiert er 
sich, beschäftigt sich viel mit Religion und besucht 
regelmäßig die Kirche.

Das tat er in Berlin. Das wird er auch in Sandhausen 
weiter tun. Für den Sportverein aus der Kurpfalz kickt 
Esswein seit Oktober 2020. Und es geht nach ver-
gangenen, schwierigen Phasen bei der Hertha sport-
lich endlich wieder aufwärts. Zwölf Einsätze sammel-
te Esswein, der sich im Angriff des SVS festgespielt 
hat. Nur die Umstellung von der Millionen-Metropole 
Berlin aufs 15.000-Einwohner-Örtchen sei zunächst 
ungewohnt gewesen.

Doch ob Sandhausen, Berlin, Stuttgart, Augsburg, 
Nürnberg oder Dresden. Seine Anfänge im Profi fuß-
ball hat Esswein nicht vergessen. „Wenn ich die Bun-
desliga schaue, interessiert es mich, was Wolfsburg 
macht”, betont Esswein. Er weiß: „An Wolfsburg habe 
ich schöne Erinnerungen.” Und er hofft: „Das will ich 
später auch über Sandhausen sagen können – dafür 
tue ich alles.” 

Gegnerporträt
Alexander Esswein

„ … dann will ich auch etwas Gutes damit tun.”

Alexander Esswein trägt weiße Sneaker und eine lange dunkelblaue Jogginghose. Zum Kader des 
VfL Wolfsburg gehört er an diesem Tag nicht - wie so oft in der Saison 2008/09. Kein Wunder. Der 
Stürmer ist gerade mal 19 Jahre alt - und das Sturmduo Edin Dzeko/Grafi te hat an 34 Spieltagen 
die Bundesliga mit gemeinsamen 54 Toren in Grund und Boden geballert. Außerdem sind die Wöl-
fe seine erste Profi station. Und trotzdem gehört Esswein dazu, vier Einsätze sammelte er. Sein 
T-Shirt, das er anhatte, als er die Volkswagen Arena betrat, hat er längst ausgetauscht. Esswein 
trägt jetzt ein grünes, mit Bier durchtränktes Jersey. „Deutscher Meister – 2009”, steht drauf.



FEIERN 
WIE DIE 
PROFIS!   

MKM-EVENT.DE
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Stand: 25.01.2021

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN P. TORE PKT.

01.  Hamburger SV 17 40:21 36

02.  VfL Bochum 17  31:17 33

03.  Holstein Kiel 17 28:17 32

04.  Fortuna Düsseldorf 17 27:22 31

05.  SpVgg Greuther Fürth 17 33:23 29

06.  Hannover 96 17 28:20 26

07.  Karlsruhe SC 17  30:26 26

08.  FC Heidenheim 17 23:21 26

09.  Erzgebirge Aue 17 25:21 25

10.  SC Paderborn 07 17  22:19 25

11.  VfL Osnabrück 17 20:27 22

12.  FC Nürnberg 17 25:28 20

13.          SSV Jahn Regensburg 17 21:25 20

14. SV Darmstadt 98 17 27:32 18

15.  FC St. Pauli 17 23:30 16

16. SV  Sandhausen 17  18:35 15

17.  Eintracht Braunschweig 17 16:36 14

18.  FC Würzburger Kickers 17  18:36 9

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon Hamburger SV 17

2. Kühlwetter, Christian Heidenheim 11

3. Ducksch, Marvin Hannover 96 9

19. Spieltag

FREITAG / 29.01 / 18 : 30 UHR

SpVgg Greuther Fürth – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

FC Würzburger Kickers – Fortuna Düsseldorf - :- (- : -)

SAMSTAG / 30.01 / 13 : 00 UHR

Hamburger SV – SC Paderborn 07 - :- (- : -)

Holstein Kiel – Eintracht Braunschweig - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

SONNTAG / 31.01. / 13 : 30 UHR

FC Heidenheim – FC St. Pauli - :- (- : -)

VfL Bochum – Karlsruhe SC - :- (- : -)

SV Sandhausen – FC Nürnberg - :- (- : -)

MONTAG / 01.02 / 20 : 30 UHR

Hannover 96 – VfL Osnabrück - :- (- : -)

20. Spieltag

FREITAG / 05.02. / 18 : 30 UHR

Erzgebirge Aue – Hamburger SV - :- (- : -)

FC St. Pauli – SV Sandhausen - :- (- : -)

SAMSTAG / 06.02.. / 13 : 00 UHR

SV Darmstadt 98 – FC Nürnberg - :- (- : -)

VfL Osnabrück – VfL Bochum - :- (- : -)

Eintracht Braunschweig – Hannover 96 - :- (- : -)

SONNTAG / 07.02. / 13 : 30 UHR

SC Paderborn 07 – FC Heidenheim - :- (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – FC Würzburger Kickers - :- (- : -)

Karlsruhe SC – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

MONTAG / 08.02. / 20 : 30 UHR

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel - :- (- : -)
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Ste ph an Kö hnlein

Gude!

Mannschaftsarzt für Leib und SeeleMannschaftsarzt für Leib und Seele
Alexander Lesch – seit 2016 betreut der Rossdörfer als Internist den SV Darmstadt 98Alexander Lesch – seit 2016 betreut der Rossdörfer als Internist den SV Darmstadt 98

Von Stephan Köhnlein

Er ist eine der wenigen guten und nach-

einer Zeit, in der ein gewisser Holger 
Fach beim SV Darmstadt 98 das Sagen 

unter anderem für die Eingangsunter-

„Das sind Ganzkörperuntersuchen, 
dazu ein Herzultraschall und ein Be-
lastungs-EKG, zudem Befragungen, 
gerade wenn der Spieler individuelle 
Befunde oder Besonderheiten hat“, 
sagt Lesch. „Ich sehe mich da als Filter, denn manches muss dann unter 
Umständen doch noch mal vom Spezialisten untersucht werden: Aber 

scheitert.“

Lesch, der in Roßdorf lebt und dort auch seine Praxis hat, ist den Lilien 
von Kindheit an verbunden. Nach dem Studium in Frankfurt arbeitete 
Lesch mehrere Jahre als Notarzt – auch bei den Spielen der Lilien. Bei 

fallen hören“, sagt er. „Für mich war das Böllenfalltor vorher immer 

wegegebracht haben, gab es Applaus.“ Einige Monate später klingelte 
das Telefon bei Lesch – am anderen Ende war Darmstadts damaliger 
Sportlicher Leiter Fach.

Wieso Lesch kein Gutachten über einen Hund schrieb

Frings, Dirk Schuster, Dimitrios Grammozis bis Markus Anfang. Einen 
Favoriten will er nicht nennen, da würde er den anderen unrecht tun. 

reingeredet. Wenn ich gesagt habe, der 
Spieler ist nicht trainingsfähig, dann 
war das nie ein Thema.“

arztes gehören nicht nur die Eingangs-
untersuchungen. Er ist auch sonst für 
die meisten Spieler Ansprechpartner. 
„Je länger man dabei ist, desto mehr 

Rolle des Internisten zu sein, dass er 
Mädchen für alles ist“, sagt Lesch. „Ich 
werde auch gefragt, wenn ein Augen-
arzt oder ein Gynäkologe für die Frau 
gesucht wird.“ Ein Spieler habe ihn 
einmal sogar gebeten, dass er ihm ein 
Gutachten für die Krankenversicherung 
seines Hundes schreibe. „Das habe ich 
dann aber doch abgelehnt“, sagt Lesch 
lachend.

nachdem wie eng das Transferfenster ist“, sagt Lesch.

sie zeigen Wertschätzung“, sagt er. Mit vielen halte der Kontakt noch 

Lesch ist vor allem bei den Heimspielen dabei, seit der Corona-

er „Deswegen hat mich auch das erste Geisterspiel in Karlsruhe nach 
dem Lockdown so mitgenommen. Als ich das erlebt habe, habe ich mir 
gedacht: Das ist nicht meine Welt. Das ist nicht der Fußball, den ich 
liebe.“

Mannschaft sarzt Dr. Alexander Lesch. Foto: Florian Ulrich/Hübner

Ein besonderes Jahr neigt sich zum Ende – und 
ein neues beginnt mit vielen Unwägbar-

im Fußball um den Jahreswechsel nicht. 

pause im Frühjahr hat sich der ohnehin schon stramme 
Spielplan nochmals verdichtet und es gibt keine Winterpause. 

Lebens im neuen Jahr möglichst bald wieder 
in den Normalmodus zurückkehren kann. 

Bis dahin bleibt gesund! Gegner-Vorstellung

SV Darmstadt 98 www.lilienblog.de

Von Anfang bis ZehnderVon Anfang bis Zehnder
Eine Zwischenbilanz der Neuzugänge bei den LilienEine Zwischenbilanz der Neuzugänge bei den Lilien

Lukas Mai 

Die Leihgabe vom FC Bayern Mün-
chen II ist eine gute Verstärkung. 
Trotz seiner 20 Jahre agiert Mai 
schon ausgesprochen abgeklärt und 
spielstark, spielte in jedem Spiel 

behauptete sich dabei unter ande-
rem gegen Konkurrent Immanuel 
Höhn. Dass Mais Leistungen auch 
anderswo geschätzt werden, zeigen 
seine Nominierungen für die U21, 
wo er gleich beim Debüt zum Spieler 
des Spiels gekürt wurde.

Aaron Seydel

spieler kam vom FSV Mainz 05. 
Doch auch in Darmstadt bleibt ihm 
das Verletzungspech der vergange-
nen Jahre treu: erst eine Schulter-
verletzung in der Vorbereitung, dann 
ein Rippenbruch und muskuläre Pro-
bleme. Trainer Markus Anfang kennt 
den 1,99-Meter-Hünen aus Kiel, 
wo Seydel unter dem Coach seine 

Darmstadt ließ Seydel sein Können 

Adrian Stanilewicz

Der Deutsch-Pole wurde unter An-
fang mit Bayer Leverkusen 2016 B-
Jugendmeister. Vergangene Saison 

kam aber kaum zum Einsatz. Nach 
Darmstadt wechselte er, um mehr 

ersten beiden Einsätzen verursach-
te er jedoch jeweils einen Elfmeter. 
Allerdings ließ er auch immer wie-

spielt, ist Victor Palsson gesetzt. 
Mehr Chancen hat er als Außenver-

Nicolai Rapp

Groß war die Freude, als die erneute 
Ausleihe Rapps von Union Berlin fest-

gangenen Rückrunde einen ausgespro-
chen guten Eindruck hinterlassen. In der 
laufenden Saison begann er gut, war auf 

vor Schluss sogar der Matchwinner. In 
der Innenverteidigung mit durchwach-
senen Leistungen – schwach gegen 
Karlsruhe und Paderborn, stark unter 
anderem gegen Braunschweig. 

Silas Zehnder

Auch wenn Trainer Anfang keinen Spie-
ler abschreibt – für Silas Zehnder wird 
es schwer, auf Einsätze zu kommen. 
2017 wurde er am letzten Spieltag 
jüngster Lilien-Bundesliga-Spieler aller 
Zeiten. Es war sein bislang einziger Ein-

er in den vergangenen zwei Jahren bei 

teidiger umgeschult. Doch in Fabian 

nilewicz gibt es mindestens drei Spieler, 
die vor ihm stehen. Bislang stand Zehn-
der noch kein einziges Mal im Kader.

Markus Anfang

Unter dem neuen Trainer zeigen die Lilien 

und erspielen sich zahlreiche Chancen. 

genheiten hat liegen lassen, kann man dem 

pro Spiel auch so schon gut. Mehr Sorge bereitet die 
hohe Zahl der Gegentore. Das Kurzpassspiel in der 
Abwehr geht manchmal schief. Anfang fordert Zeit 
vor allem für die jungen Spieler, die in der Lernphase 

wird man jedoch noch viel Freude miteinander ha-
ben.

Neuen beim SV Darmstadt 98 bislang bewährt haben. Von Stephan Köhnlein
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2. Runde DFB-Pokal 

Dynamo Dresden – 
 SV Darmstadt 98 

Dienstag, 22. Dezember, 20.45 Uhr

Kurz vor Weihnachten gibt es ein Wieder-

Darmstädter spielt seit dieser Saison beim 

Saison gewannen die Lilien knapp und am 

die Wertung des Spiels sogar noch Protest 

trafen die beiden Teams sechsmal auf-
einander, dabei gab es drei Siege für die 
Lilien, zwei Remis und eine Niederlage.

14. Spieltag

VfL Bochum – 
 SV Darmstadt 98

Samstag, 2. Januar, 13 Uhr

gangene Saison trennte man sich zweimal 
remis. Der letzte und bislang einzige Sieg in 

wann (Torschützen Romain Bregerie und Leon 
Balogun).

15. Spieltag

SV Darmstadt 98 – 
 Hannover 96

Sonntag, 10. Januar, 13,30 Uhr

durch ein Last-Minute-Tor des damaligen 

Akteur Marcel Franke. In den vergangenen 
fünf Jahren trafen beide Teams viermal auf-
einander. Dreimal gewannen die Lilien, einmal 
trennte man sich unentschieden.

11. Spieltag

SV Darmstadt 98 – 
 Hamburger SV

Samstag, 12. Dezember, 13 Uhr 

Die Bilanz der Lilien gegen den Hamburger 

Unentschieden und einer Niederlage aus-

sich zweimal Remis. Dass der Hamburger 

klassig ist, ist für seine Anhänger unfassbar. 
Ob es ein Wiedersehen mit Ex-Lilien-
Keeper Daniel Heuer Fernandes gibt, ist 

Stammplatz an Neuzugang Sven Ulreich.

12. Spieltag

SpVgg Greuther Fürth – 
 SV Darmstadt 98

Dienstag, 15. Dezember 18.30 Uhr

ihr Waterloo in Fürth. Es war weniger das 

Leistung vor allem in der ersten Halbzeit, 
die die mitgereisten Fans auf die Barrikaden 
brachte. Insgesamt ist das Spiel ein echter 

13. Spieltag

SV Darmstadt 98 –
 Würzburger Kickers

Samstag, 19. Dezember, 13 Uhr

Teams bislang. Die Bilanz ist mit zwei Siegen 

schon lange nicht mehr am Böllenfalltor. Das 

19. Spieltag

Jahn Regensburg – 
 SV Darmstadt 98

29. - 31. Januar  

Gegen Jahn Regensburg waren die Lilien im 
Hinspiel deutlich überlegen, konnten ihre 

sich am Böllenfalltor torlos trennte. In Regens-

und einem Elfmeter, den Tobias Kempe ver-
semmelte.

Von wegen Winterpause – Dichtes Programm im Dezember und Januar

Schickt Eure Lösung an win@vorhang-auf.com
„wie bolle“ bis zum 25. Januar 2021

... „wie bolle“ – das sind die drei kreativen 
Köpfe Peter Dreier und Tobi Vorwerk und 
Sabrina Vorwerk aus Darmstadt. Sie haben viele 
innovative Ideen wie Pub Quiz, interaktiver Bollerwagen oder 

Kinderbücher.

Das geheimnisvolle 
  Ding des Monats

Das geheimnisvolle Ding – das kann von einem Buch über ein 

Gericht bis hin zu einer Person einfach alles sein. Einen Tipp gibt es 

schon einmal vorweg: Es hat einen regionalen Bezug! 

Die restlichen Hinweise bekommt Ihr vom geheimnisvollen Ding 

höchstpersönlich! Viel Spaß beim Rätseln!

• Ursprünglich sollte hier der Bürgermeister arbeiten
• Während des Deutschen Herbstes öffnete ich die Pforten
•  Mit erst 25 Jahren wurde an mir die erste große 

Schönheitsoperation vollzogen
•  Ich sehe täglich Menschen im fünfstelligen Bereich
• Meinem Namensursprung nach bin ich eine große Kriegerin und sehr weise

16. Spieltag

1. FC Heidenheim – 
 SV Darmstadt 98

15. - 18. Januar 

musste wegen einer Knieverletzung über ein 

Januar schon für einen Platz auf der Bank 

Bilanz gegen die Heidenheimer ist in acht 
Spielen ausgeglichen.

17. Spieltag

SV Darmstadt 98 – 
 Holstein Kiel

22. - 25. Januar  

Gleich fünf Lilien-Angestellte haben eine Kieler 

Sportchef Carsten Wehlmann arbeiteten dort 
bereits erfolgreich zusammen, von den Spielern 
waren dort Patrick Herrmann, Aaron Seydel 
und Fabian Schnellhardt am Ball. In den bislang 

Lilien-Siege, drei Remis und eine Niederlage.

18. Spieltag

SV Darmstadt 98 – 
 SV Sandhausen

26./27. Januar  

hausen haben die Lilien noch etwas gut-
zumachen – schließlich verloren sie zum 

aufeinander, die Bilanz ist dabei aus-
geglichen.

LILIEN SV Darmstadt 98 www.lilienblog.deSV Darmstadt 98

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Das lest Ihr in unserer Dezember/Januar - Ausgabe
und online mit freundlicher 
Unterstützung durch den 
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport





IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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Verein

Kranzniederlegung auf dem Dr.-Karl-Hess-Platz

Sowohl das Lilien-Präsidium als auch die Fan- und 
Förderabteilung des SV 98 werden einen Kranz nie-
derlegen. Eine Geste gegen das Vergessen an einem 
Ort mit symbolischer Bedeutung. Karl Heß wurde 
fast genau 121 Jahre zuvor, am 13. Januar 1900, in 
Darmstadt geboren und war schon mit 28 Jahren der 
Vereinsvorsitzende des SV Darmstadt 98. Er wurde 
als Deutscher jüdischen Glaubens 1933 im Zuge 
der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten 
mit einem Berufsverbot belegt und musste auch als 
Vereinsvorsitzender zurücktreten.

Rüdiger Fritsch: „Diese Form der Erinnerung hat für 
uns als Gesamtverein Darmstadt 98 eine extrem 
hohe Bedeutung. Die Verbrechen des Nationalsozia-
lismus dürfen niemals in Vergessenheit geraten und 
sollten uns stets als Warnung dienen, damit so et-
was nie wieder passieren kann. Als Verein stehen wir 
entschieden gegen jegliche Form von Ausgrenzung, 
Diskriminierung und Rassismus ein.“

Durch die Kranzniederlegung unterstützt der SV 98 
zudem den 17. Erinnerungstag im deutschen Fußball, 
der 2004 durch die Initiative „!NieWieder“ ins Leben 
gerufen wurde.

In diesem Jahr soll dabei besonders an die Menschen 
erinnert werden, die aufgrund ihrer sexuellen und 

Gedenktag. Am 27. Januar jährt sich zum 76. Mal der Tag, an dem die Überlebenden im 
Konzentrationslager Ausschwitz durch die Rote Armee befreit wurden. Anlässlich des Gedenkens 
an die Opfer des Nationalsozialismus wird im Vorfeld des Spiels gegen den SV Sandhausen eine 
Kranzniederlegung am Toten-Gedenkstein auf dem Dr.-Karl-Hess-Platz statt.

geschlechtlichen Identität als „Abartige und Homo-
sexuelle“ brutal verfolgt wurden. Insgesamt wurden 
Tausende zu Haftstrafen verurteilt oder in Konzentra-
tionslager verschleppt. Dort hatten sie, stigmatisiert 
durch den „Rosa Winkel“, ein rosa Stoffdreieck auf 
ihrer Häftlingskleidung, kaum Überlebenschancen. 
„Totgeschlagen, totgeschwiegen“ – mit diesen beiden
Worten erinnern heute winkelförmige Gedenktafeln
an verschiedenen Orten in Deutschland an ihr 
Schicksal. Bis 1969 verurteilte man die Überlebenden
mit dem „Rosa Winkel“ aufgrund des von den National-
sozialist*innen verschärften Paragraphen 175 StGB. 
(Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung). 
Gestrichen wurde er 1994. 2002 hob der Bundes-
tag alle NS-Urteile nach Paragraph 175 auf, 57 Jahre 
nach dem Befreiungstag.

Es gehört zu den unumstößlichen Menschenrech-
ten, die eigene sexuelle und geschlechtliche Identität 
frei leben zu können. Der deutsche Fußball hat den 
Mut und das Verantwortungsbewusstsein, sich für 
jene Werte und Vorstellungen einzusetzen, die dem 
Fußball von jeher innewohnen. Er bekennt sich zur 
europäischen Wertegemeinschaft, zur Demokratie 
und Toleranz – individuell ebenso wie gemeinschaft-
lich und auf allen Ebenen. Diskriminierung und Aus-
grenzung haben im Fußball keinen Platz und müssen 
mit Zivilcourage in die Schranken gewiesen werden.
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Verein

Helmut Markwort zu Gast im 98er Podcast

FuFa und Fanprojekt eröffnen Fußball-Bibliothek 

Nach unserem großen Jahresrückblick mit Rüdiger 
Fritsch haben sich Roy und Martin diese Woche di-
gital mit Helmut Markwort unterhalten. Viele kennen 
den ehemalige Focus-Chef noch in seinen vielfältigen 
Betätigungsfeldern Journalismus, Schauspiel und 
Theater, Politik sowie als Unternehmer. Seine Darm-
städter Wurzeln sind hinlänglich bekannt, sowohl als 
Herr Dummbach im Datterich, als ehemaliger Schüler 
des LGG oder wenn es um den SV98 geht, zu dem 
er seit frühester Jugend mitgenommen wurde. Seine 
tiefe Verbundenheit zeigte sich beispielsweise in der 
Initiierung des damaligen „Retter-Spiels“ gegen den 
FC Bayern, in dessen Aufsichtsrat er lange Zeit aktiv 
war. 

Eindrücke von Darmstadts Gassen in den 30er und 
40er Jahren bis zum Bau der Allianz Arena aus vielen 
Jahrzehnten schildert er eindrucksvoll im Gespräch 

Während der Tage im Lockdown entdecken viele 
wieder das Lesen für sich. Ein entspanntes Buch hat 
noch immer geholfen, um Stress und Alltagstrott zu 
entfl iehen. Und da es gerade rund um den Fußball 
im allgemeinen und unsere Lilien im speziellen jede 
Menge ausgezeichneten Lesestoff gibt, haben die 
Fan- und Förderabteilung zusammen mit dem Fan-
projekt ab sofort eine Fußball-Bibliothek eröffnet.

Zu fi nden in den Räumlichkeiten des Fanprojekts 
in der Erbacher Straße 1 mit vielen tollen Büchern 
rund um Fußball, Sport, Stadien, Fankultur und na-
türlich den SV98. Aufgrund der Kontaktbeschrän-
kungen können wir die Bibliothek leider noch nicht 
uneingeschränkt öffnen, holen das aber hoffentlich 
schnellstmöglich nach.

Bis dahin können sich alle Vereinsmitglieder allerdings 
schon kostenlos registrieren und Einzelabholungen 
für Bücher und Hefte vereinbaren. Wir sind außerdem 
sehr an euren Bücher- oder Fanzine-Spenden für un-
sere Fußball-Bibliothek interessiert. Wenn ihr da et-
was Interessantes für uns haben solltet, schreibt uns 
doch bitte an bibliothek@fufa-sv98.de.

mit unserem Vereins-Podcast. Ein kurzweiliges Ge-
spräch mit einem, der sich immer sehr um die Stadt 
und den Sportverein bemüht hat. Wir wünschen allen 
Heinern viel Spaß beim Hören!

Hier erfahrt ihr alles rund um die Fußball-Bibliothek, 
könnt das Sortiment durchstöbern und euch regis-
trieren.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen!
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese 
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu 
Tage fördern kann.

Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu 
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und 
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 
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Günter Dokter

: Wo wohnst Du?

Günter: Ich wohne in Gmünd in Kärnten. Ganz 
genau im Bezirk Spittal an der Drau. Das liegt in Ös-
terreich.

: Wie bist Du zu den Lilien gekommen?

Günter: Ich verfolge den deutschen Fußball schon 
ewig lange. Den Fußball in Deutschland mag ich 
sehr, er ist mein Liebligsfußball. Das betrifft übri-
gens nicht nur die erste und zweite Liga. Auch die 
dritte Liga verfolge ich ausgiebig. Die Lilien waren ja 
drittklassig, als ich begann, mich für den SV 98 zu 
interessieren. Das war 2014. Haupt-Quellen 
waren für mich Soziale Medien wie beispielsweise 
Facebook.

: Gibt es ein besonderes Erlebnis mit dem 
Verein?

Günter: Ja. Die Geschichte rund um Johnny hatte 
es mir besonders angetan. Ich habe mich schnell 
dazu entschlossen, bei seiner Stiftung „DU MUSST 
KÄMPFEN“ mitzuhelfen. Das mache ich immer 
noch, mein System ziehe ich durch.

: Wie verfolgst Du den SV 98 aus der Distanz?

Günter: Aus der Distanz nutze ich alle möglichen 
Quellen, die Lilien spielen zu sehen und mich über 
Neuigkeiten zu informieren. Fernsehen, Facebook 
und meine vielen Lilien-Freunde dort (die ich alle-
samt herzlich Grüße). Ich nutze alle Medien, die es 
gibt, um mich über die 98er auf dem Laufenden zu 
halten.

: Warst Du schon selbst am Bölle, und was ver-
bindest Du mit diesem Stadion, dem Verein und 
seinen Fans?

Günter: Nein, leider war ich noch nie live im Stadion. 
Das ist bei der Entfernung zwischen meiner Heimat 
in Österreich und Darmstadt nur schwer umsetz-

bar. Schließlich liegen rund 670 Kilometer zwischen 
den beiden Orten. Aber es wird mir schon mal gelin-
gen, das Bölle zu besuchen. Der Verein gefällt mir 
sehr, das soziale Engagement und das Umfeld, und 
auch die Fans sind schwer in Ordnung.

: Der SV Darmstadt 98 bedeutet für mich …

Günter: … Liebe, Herz, Leidenschaft. Einfach un-
glaublich freundliche Menschen. Und einen Online-
shop, der richtig gut funktioniert und den ich oft 
nutze. Übrigens: Ich bin selbst im Fußball tätig und 
engagiere mich im Vorstand und als Manager beim 
Landesligisten FC Hand in Hand Werker Lendorf.

Lilienfans überall
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Lilien-Kulisse

•  Für den Verein tätig seit: Ich arbeite für die Lilien seit 
Januar 2020 am Empfang der Geschäftsstelle.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: In „normalen“ Zeiten 
bin ich auf der Südtribüne mit meiner Familie, mei-
nem Mann und meinen zwei Söhnen, weil wir gerne 
da sind, wo es laut ist und wo man die Mannschaft 
anfeuert. Bevor die neue Südtribüne stand, waren 
wir auf der Gegengerade zuhause.

•  So sieht mein Spieltag aus: Da ich verantwortlich 
für die Vorbereitung des Gästebereiches bin, bauen 
wir entweder am Vortag oder am Spieltag selber 
den Bereich für die Gästemannschaft, die Schieds-
richter und den Dopingbereich auf. Bevor die Gäste 
eintreffen, muss Kaffee gekocht werden und ge-
schaut werden, ob die Gäste noch was brauchen. 
Das Spiel selber kann ich auf der Gegengerade 

beobachten. Nach dem Spiel muss dann die Kabine 
wieder aufgeräumt und abgebaut werden. Ohne 
diese Aufgaben sah mein Spieltag als „Fan“ natür-
lich ganz anders aus.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: viele Heimspie-
le mit Familie und Freunden, jetzt auch mit Kolle-
gen, gute Stimmung, Freude und auch mal weniger 
schöne Ergebnisse. Alles in allem ist das Bölle eine 
Art Zuhause geworden.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Ganz klar: der Aufstieg in die erste Bundesliga, den 
ich im Rollstuhl unten am Spielfeldrand auf den 
Rolliplätzen verfolgt und gefeiert habe. Ich hatte mir 
kurz vorher beide Sprunggelenke verletzt und wollte 
mir das Spiel trotzdem nicht entgehen lassen. Das 
war mal eine ganz neue Perspektive.

Eva Ulrich
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HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 26.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKEDER  NEUE·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

Mehr Infos zum 
neuen Volvo
Autohaus

*bei Abschluss einer 24-Monats-Mitgliedschaft.
**in der Fitnessfabrik Poststr. 4, DA-Hauptbahnhof.

ALL INCLUSIVE: 2000 m2 Fitness mit XXL Lady-Area  |  Freeweight-Zone
Functional-Area |  Solarium- & Getränke-Flat | Sauna  | kostenlose Parkplätze
über 80 Kurse mtl.: BBP, Zumba® , Rücken, Indoor-Cycling u.v.m. 

24h
**

ALL INCLUSIVE: 2000 m2 Fitness mit XXL Lady-Area  |  Freeweight-Zone |  Functional-Area |  Sauna
Solarium- & Getränke-Flat | kostenlose Parkplätze | Kurse z.B. Zumba® , BBP, Rücken, Indoor-Cycling u.v.m.

*iin der Fitnessfabrik Poststr. 4, DA-Hauptbahnhof.

24h
*

24.-26. OKT.24.-26. OKT.
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Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren



Sponsoren

Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie
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Sponsoren

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt



Sponsoren
Business-Partner

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

Incident Managementsmart energy solutionssmart energy solutions

Burow Caspari

Hausmann

Kehrer

Noparlik
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso – Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr 
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Digitalappex IT Solutions UG
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Wargin GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro – Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

G
Gabele Mietstation GmbH
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH – Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung – Wasser – Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kobil Systems GmbH
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt Inh. Gertrud Kraft

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
reinheimer_systemloesungen gmbh
Ristorante Vivarium

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Solenix Deutschland GmbH

Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges 
mbH Steuerberatungsgesellschaft Gabriele Mayrhofer- 
Grimm
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wolfgang Walter GmbH

Z
Zior Beratender Ingenieur GmbH



Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt 
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de

Click & collect 
Online besser erreichbar: 
Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung 

    ist bei Lieferungen garantiert!
* Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag
nach Bestellung bis 16 Uhr möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
oder Ihre Bestellung –
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude
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Wir wünschen den  
Lilien eine erfolgreiche  
Rückrunde!

QR-Code scannen für mehr Infos


